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Berlin, den 21.03.2013 
PRESSEMITTEILUNG 
Museumsinsel Berlin 
Neues Museum 
Ägyptisches Museum und Papyrussammlung 
 
„Im Licht von Amarna. 100 Jahre Fund der Nofretete“ 
Fr 7. Dezember 2012 bis So 4. August 2013 
 
Bereits 15 Wochen nach der Eröffnung sahen 250.000 Besucher „Im 
Licht von Amarna. 100 Jahre Fund der Nofretete“ 
Auf Grund des großen Besucherandrangs wird die Ausstellung bis 
zum 4. August 2013 verlängert 
 
Dave und Clare Babbs (beide im 57. Lebensjahr) aus Chester in England 
wurden heute von Friederike Seyfried, Direktorin des Ägyptischen Muse-
um und Papyrussammlung, als 250.000ste Besucher in der Ausstellung 
„Im Licht von Amarna. 100 Jahre Fund der Nofretete“ begrüßt. Sie sind 
extra zum Besuch der Ausstellung aus England angereist. Bei ihrem Ber-
lin-Besuch kurz vor der Wiedereröffnung des Neuen Museums 2009 hat-
ten sie die Büste der Nofretete nicht sehen können. Das konnten sie nun 
mit Überraschungseffekt und einem besonderen Willkommen, wie dem 
Katalog und einigen Geschenkartikeln zur Ausstellung, nachholen. 
 
Nach den „Geretteten Göttern aus dem Palast vom Tell Halaf“, „Perga-
mon. Panorama der antiken Metropole" und „Gesichter der Renaissance“ 
können sich die Staatlichen Museen zu Berlin somit über eine weitere 
Ausstellung mit Besucherrekorden auf der Museumsinsel Berlin freuen. 
 
Friederike Seyfried zeigt sich begeistert: „Wir freuen uns sehr über den 
großen Zuspruch den unsere Jubiläumsausstellung beim Publikum bis-
lang erzielt hat und der offensichtlich zeigt, dass das Ziel, den Fund der 
berühmten Büste der Nofretete in seinen archäologischen und kulturhisto-
rischen Zusammenhang einzubetten, geglückt ist. Deshalb ist es wunder-
bar, diese Präsentation den interessierten Gästen auch noch bis in den 
Sommer zeigen zu dürfen.“ 
 
Am 6. Dezember 1912 wurde die Büste der Königin Nofretete in Tell el-
Amarna geborgen. 100 Jahre später nimmt das Ägyptische Museum und 
Papyrussammlung der Staatlichen Museen zu Berlin dieses Datum zum 
Anlass, nicht nur der berühmten Büste, sondern der gesamten Amarna-
Ära des Königspaars Echnaton und Nofretete eine umfangreiche Son-
derausstellung zu widmen: „Im Licht von Amarna. 100 Jahre Fund der 
Nofretete“ ist seit dem 7. Dezember 2012 im Neuen Museum zu sehen 
und wird nun auf Grund des großen Besucherandrangs bis zum 4. August 
2013 verlängert. Erstmals steht ein Großteil der noch nie gezeigten Funde 
des Berliner Bestands im Zentrum einer Ausstellung, die durch internatio-
nale Leihgaben bereichert wird. 
 
Der Name „Amarna“ bezeichnet die Ruinen der altägyptischen Stadt 
Achet-Aton, dem heutigen Tell el-Amarna. Der Ort wurde von Pharao 
Echnaton um 1346 v. Chr. gegründet, um dort in einer neuen Hauptstadt 
der „Licht-Theologie“ seiner einzigen Gottheit Aton zu huldigen. 
 
Im Zuge der Rückbesinnung auf die alte religiöse Tradition unter Tut-
anchamun wurde Achet-Aton um 1331 v. Chr. allmählich aufgegeben. Zu 
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Beginn des 20. Jahrhunderts leitete der deutsche Ägyptologe Ludwig Bor-
chardt in Tell el-Amarna außerordentlich erfolgreiche Grabungen. Unter 
den gefundenen 7.000 bis 10.000 Objekten befand sich auch die Büste 
der Nofretete. Im Rahmen der damals üblichen Fundteilung zwischen 
dem „Service des Antiquités“ (Kario) und den Ausgräbern gelangten ca. 
5.500 Objekte nach Berlin in das Eigentum James Simons, der als Mitbe-
gründer der Deutschen Orient-Gesellschaft die komplette Finanzierung 
der Ausgrabung übernommen hatte. 1920 schenkte James Simon die 
Amarna-Funde dem Ägyptischen Museum in Berlin. 
 
In der Ausstellung wird die Amarna-Ära anhand von ca. 1.300 Exponaten 
in dem ihr gebührenden kulturhistorischen Zusammenhang erlebbar. Da-
bei stehen nicht nur die häufig thematisierte Theologie und Kunst jener 
Zeit im Fokus; es werden vielmehr ebenso Alltag und Leben jener Metro-
pole in den Blickpunkt gestellt. 
 
Die Ausstellung zeichnet auch ein archäologisch fundiertes Bild der Gra-
bungen und des Fundkontexts der Büste der Nofretete in der Bildhauer-
werkstatt des altägyptischen Handwerkers Thutmosis nach. Neben dem 
archäologisch geprägten Hauptthema wird auch die Inszenierungsge-
schichte der Nofretete-Büste vom archäologischen Objekt zum vielfach 
vermarkteten Schönheitsideal thematisiert. 
 
Eintrittskarten und Führungen können online sowie an allen Kassen der 
Staatlichen Museen zu Berlin erworben werden. 
 
Im Internet unter www.imlichtvonamarna.de oder www.smb.museum 
erworbene reguläre Tickets sind ab 1. April 2013 um einen Euro 
günstiger als an der Museumskasse vor Ort, ermäßigte Tickets wer-
den um 0,50 Euro vergünstigt. 
 
Pressefotos zur Begrüßung der 250.000 Besucher in der Ausstellung „Im 
Licht von Amarna. 100 Jahre Fund der Nofretete“ finden Sie im Internet 
zeitnah unter www.imlichtvonamarna.de oder 
www.smb.museum/pressefotos. 
 
Die Ausstellung wird unterstützt durch das Kuratorium Museumsinsel, die 
Sparkassen-Finanzgruppe und den Verein zur Förderung des Ägypti-
schen Museum Berlin e.V. 
 
Für die Ausstellung wird mit folgenden (Medien-)Partnern kooperiert:  
Kulturradio vom RBB, National Geographic, RBB Fernsehen,  
WELT-Gruppe und Berliner Morgenpost, Zitty Berlin,  
Dussmann das KulturKaufhaus 
 


